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V

Vorwort

Rechte an Leitungen regeln an entscheidenden – nicht nur technischen –
Schnittstellen Verbindungen zwischen individuellem Eigentum und öffentlichen
Interessen, insbesondere kommunalwirtschaftlichen Aufgaben. In der Zusam-
menführung einzelner Leitungen zu komplexen Netzstrukturen gelangen vor
allem wirtschaftspolitische Entwicklungen und Entscheidungen zum Ausdruck,
die im Spannungsfeld zwischen Daseinsvorsorge und Privatisierung ihren Wi-
derhall finden. Mit einer erneuten Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes im
März 2011 hat der Gesetzgeber das energierechtliche Planfeststellungsverfah-
ren gestrafft. Leitungsbetreibende Unternehmen, Planfeststellungs- und Um-
weltbehörden haben vor diesem Hintergrund ein reges Interesse daran, ihre
rechtliche Position zu erkennen und bestmöglich zu wahren. 

Das vorliegende Buch wendet sich vornehmlich an Praktiker, die einen
schnellen Überblick über die Materie der Leitungsrechte gewinnen wollen.
Anhand einfacher Strukturen und leicht verständlicher Fälle aus der aktuellen
Praxis der Autoren soll das Werk ein erstes Eindringen in das komplexe Rechts-
gebiet ermöglichen. Mit bewusster Fokussierung auf ausgewählte Fragestellun-
gen entscheiden sich die Autoren im Zweifel für die interessante Detailansicht
und gegen eine systematische Vollständigkeit. Praktische Tipps sollen helfen ein
Gespür für die wesentlichen Aspekte im Umgang mit Leitungsrechten zu entwi-
ckeln, erlauben aber zugleich eine Systematisierung anhand der bereitgestellten
Muster.

Die Autoren Schütte und Horstkotte beraten als Rechtsanwälte schwer-
punktmäßig Zweckverbände und Stadtwerke. Die vorliegende Einführung ist
das Produkt zahlreicher Vorlesungen und Fachseminare. Das Buch ist deshalb
auch für Studierende an den Fachhochschulen der Verwaltung und anderen
Hochschulen geeignet, um den Einstieg in leitungsrechtliche Fragen zu erleich-
tern und das erlangte Wissen anhand der zahlreichen Fälle zu vertiefen. 

Per Seeliger war 13 Jahre beim Bundesverband der deutschen Gas- und
Wasserwirtschaft für das Umwelt- und Wegerecht verantwortlich und ist heute
Justitiar des Erftverbands. Er zeichnet für die Beiträge der Nutzung außerört-
licher Straßen sowie die umweltrechtlichen Rahmenbedingungen beim Lei-
tungsbau verantwortlich. 

Die Autoren danken Herrn Gereon Klaßen, KSA und Herrn Olaf Hüne-
mörder für die Mitarbeit bei versicherungsrechtlichen Fragestellungen, Herrn
Dr. Andreas Beutin für seinen Beitrag zu den Ausgleichsansprüchen nach dem
Grundbuchbereinigungsgesetz, Herrn Dr. Mathias Schubert, Universität Ros-
tock sowie Herrn Mathias Westburg vom Landesrechnungshof Mecklenburg-
Vorpommern für ihre Mitarbeit bei der Gesamtredaktion, und Herrn Christo-
pher Rein, Rostock, für seine sorgfältige Recherche. 

Ein Teil der Einnahmen dieses Buches kommt der Arbeit von UNICEF zu-
gute. 

Bad Doberan, im März 2011
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VI

Vorwort

Für Anregungen und Rückfragen zu diesem Buch sind wir dem Leser dankbar. 

Schütte Horstkotte & Partner
Rechtsanwälte

Bad Doberan Rostock Berlin
Goethestrasse 27 Neuer Markt 9/10 Plauener Str. 163–165
18209 Bad Doberan 18055 Rostock 13053 Berlin
Tel.: 038203/77690 Tel.: 0381/4930260 Tel.:030/24625386
Fax: 038203/776928 Fax: 0381/49302620 Fax: 030/246 280 82
dbr@sh-partner.de hro@sh-partner.de b@sh-partner.de

RA Per Seliger
Höhlenweg 16b
53125 Bonn
Tel.: 0228/298939
Fax: 0228/3764719
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a. a. O. am angegebenen Ort
Abs. Absatz
ABZ Anbaubeschränkungszone
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
ALB Automatisiertes Liegenschaftsbuch 

(Liegenschaftskataster)
Art. Artikel
Aufl. Auflage
AVBEltV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Versorgung mit Elektrizität
AVBFernwärmeV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Versorgung mit Fernwärme
AVBGasV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Versorgung mit Gas
AVBWasserV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Versorgung mit Wasser
Az. Aktenzeichen

BauGB Baugesetzbuch
BeckOKBGB Beck Online-Kommentar zum BGB
Beschl. Beschluss
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzesblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungssammlung des Bundesgerichtshofs in 

Zivilsachen
BoSoG Bodensonderungsgesetz
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungssammlung des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungssammlung des Bundesverwaltungsgerichts
bzw. beziehungsweise

ca. circa

d. h. das heißt
DDR-GBl. Gesetzesblatt der Deutschen Demokratischen Republik
DDR-WVB Wasserversorgungsbedingungen der Deutschen 

Demokratischen Republik vom 26.1.1978

EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EingVtr Einigungsvertrag
EKrG Eisenbahnkreuzungsgesetz
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entspr. entsprechend(e/er)
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Erg.-Lfg. Ergänzungslieferung
EV Entschädigungsvertrag

ff. folgende
FFH Fauna-Flora-Habitat
FStrG Bundesfernstraßengesetz

GBBerG Grundbuchbereinigungsgesetz
GegV Gegenvertrag
gem. gemäß
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

HPflG Haftpflichtgesetz

i. S. im Sinne
i. S. v. im Sinne von
i. V. m. in Verbindung mit

LWaG M-V Landeswassergesetz Mecklenburg-Vorpommern
LwAnpG Landwirtschaftsanpassungsgesetz
lit. Buchstabe
LWL Lichtwellenleiter (Glasfaserkabel)

m Meter
MeAnlG Meliorationsanlagengesetz
M-V Mecklenburg-Vorpommern
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
MuV 68 Mustervertrag 1968

NADV Niederdruckanschlussverordnung
NAV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den 

Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitäts-
versogung in Niederspannung

NachbG Nachbargesetz
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungsreport
Nr. Nummer
NRG Nachbarrechtsgesetz
NuR Natur und Recht (Zeitschrift)
Nutzungsrichtlinien Richtlinien für die Benutzung von Bundesstraßen in der 

Baulast des Bundes, Verkehrsblatt 2009, 346 ff.
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NWG Niedersächsisches Wassergesetz
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